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B#sr XV. des Bondeageriehtahofa hat
unter Mitwirkung der Bund earl eh ter Haket Hstaß, Wilde», 
Br* hoewenliela und Br* ürmf

i» der Sltrtmg vom 22* Februar 1967 
feaaehlaeaent

Bi# sofortige B0*#liw#rd# der Kläger« 
gegen dl# Xlchtaulaeaung der Revision 
in d#i$ Br teil de» 15* Ülrileenata des 
Cberlnndeagerichts Meseidarf ve® 27* 

September 19u6 wird enräekg«wi#een»

6#richtagebüiu’c& und Anal«gen werden 
nicht erhaben*

lie guJergeriehtliefeatt Koste» des 
Keohtsnitteia trägt dar Klüger.

gründe I

ler Kläger hat Anspruch nut Heilrerfahren. Ir 
begehrt Bra&ta der Kasten für Unterkunft und Verpfle­
gung, die IM 1» den üahr#» 1956 hie 1953 durch die 
Aufenthalte in den Kurhäuser» Sennrütl (Begeraheim) 
und Banrooco (Lug&nc) entstanden sind.

B&» Berufungsgericht hat sein# Berufung gegen 
ftma insoweit klagAhireieende Urteil des tandgarlehta »it 
folgender Begründung «urUckgewiceeni I» kenne dahinatehen, 
ob der Anspruch des Klägern schon daran scheitere» daß 
die SntaeMdigungehehürde ämi Badekuren nicht sugeatiaat 
habe. JtedeafaU.« seien di# Bade&uran nicht notwendig ge-
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®te der Senat I» seinem BsaafeluS iron Id. BeseatBer 
1965 (If ZU 557/65 v I» *r. 3 iu | lo f, jnr-Bft* « ft«» 
lf6$» It? Ir* 24) nusgeftftet hat» erfordert der Btgrlff 
der Badekur dsn auf 11 ngere ärstlie&e He i lerf aJmmg ge~ 
«totste» und krstllefe geleitete» Gefcraiieli v\>»
HeiiaueXXan oder r..,n Moor in ein*» Mineral-t Moo*» oder 
Seefeeliked* Bit BadeJrar unterscheidet aish vm m & m m  
Behend1ungearten ear all am dadurch* daft die Heilmittel 
ertekeasge» aind» «1# nlao wag«» ihrer a§tafiioli«ii Be­
schaff tnht it a« einem endere» Grt nicht lit gieleh son­
stiger Aussicht auf erfolg a&geweadet warden fe&naen 
(Brm&-8eheu« treat» Ana- io *u | )o BM) • Bit »a Toraus- 
aetaunge» liegen Mer Melt vor* Mb Beruttaogagerieht Mit 
rechtsfehlerfrei fsstgsstei.it» d&S dar lU&ger die lohi***- 
e^urehider such an seinen Wahnaita ns tie nehme» können. 
Damit nadelt *a an 4®» Erfordern!*» das Heilmittel am 
Ori stlBoa forkomeme aasuwend«»* .Dl® Aufenthalte des 
Klftgera in SennrUtl und BamrtKjao waren kein# Badekur«» 
in Sinne dss | la Abu* 2 Bats 2 der I* BY-BEG» tin in- 
aguntefc auf Sr«ata der Konten für Unterbringung und Ttr* 
»fXegtmg sntflllt duher* Soweit die Arsldmorare und die 
losten ftlr Medikament# und Heilmittel in Made atehea» 1st 
der EiSger entacthkdigt.

Bit gefertigt Besefewerde let ssmlt surücksuweiaen*
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